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Zweifellos ein kultureller 
Höhepunkt im Veranstal-
tungskalender der Saa-
lestadt: Der Rundfunk-
Jugendchor Wernigerode 
hat sein Renomee in der 
ausverkauften St.-Stepha-
ni-Kirche eindrucksvoll 
unter Beweis gestellt. In 
dessen Reihen singt auch 
eine gebürtige Calbense-
rin.  

Von Andreas Pinkert
Calbe l Es ist kalendarischer 
Frühlingsanfang, doch im 
Schiff der altehrwürdigen go-
tischen Hallenkirche wird am 
Sonntagnachmittag die Atem-
luft sichtbar. Die Kälte hält 
jedoch die Musikbegeisterten 
aus der Saalestadt und der Re-
gion nicht ab, im Gegenteil. 
„Ich bin sehr beeindruckt, St. 
Stephani ist ausverkauft“, sagt 
Mario Kannegießer mit freudi-
ger Stimme. Tatsächlich hat es 
das in dieser Form lange nicht 
mehr gegeben. Mit Ehefrau 
Katrin hat er das „Bonbon der 
Chormusik“ in die Saalestadt 
geholt, ohne vorher zu wissen, 
ob sich die gewünschte und er-
forderliche Resonanz einstellt. 
Von weit über 300 Gästen ist 
schließlich auch Mario Kanne-
gießer positiv überrascht. 

Schon bei der Intonation von 
Anton Bruckners lateinischer 
Motette „Locus iste“ (dieser Ort) 
wird klar, welchem Anspruch 
sich der Chor, bestehend aus 
mehr als 40 Schülerinnen und 
Schülern des Landesgymnasi-
ums für Musik Wernigerode, 
verschrieben hat: Sakralmu-
sik der Romantik, Renaissance 
und Frühbarock in Perfektion.  
Werke von Komponisten wie 
Heinrich Schütz, Claudio Mon-
teverdi oder Felix Mendelssohn 
Bartholdy dürfen daher nicht 
fehlen. 

Dirigent ist Peter Haber-
mann, der einst selbst durch 
die Schule des Dresdner Kreuz-
chors ging, seit 1984 als künst-
lerische Lehrkraft am heutigen 
Landesgymnasiums für Mu-
sik Wernigerode tätig und seit 
2009 künstlerischer Leiter des 
Rundfunk-Jugendchors ist. Er 
hat maßgeblichen Anteil am 
außergewöhnlichen stimmli-
chen aber auch sprachlichen 
Niveau des Klangkörpers. 

„Unser Chor will Altes be-
wahren ohne sich Neuem zu 
verschließen“, erklärt Bariton 
Jean-Philippe Apel in einer der 
Moderationen zwischen den 
Liedern. So erklingt an die-
sem Nachmittag auch tradi-
tionell deutsches Liedgut wie 
das „Ännchen von Tharau“, 
„Die Gedanken sind frei“ oder 
das „Heidenröslein“. Gekonnt 

wird dann schon eimal von 
Heinrich Heines Gedicht „Ein 
Jüngling liebt ein Mädchen“ 
kurzerhand zur amerikani-
scher Folk-Ballade „Oh my dar-

ling, Clementine“ übergeleitet 
um sich schließlich mit dem 
Gospel „Take me to the water“ 
schwungvoll zu verabschieden. 

Stehende Ovationen geleiten 

den Chor, der schon 1990 zum 
besten gemischten Jugendchor 
Europas ausgezeichnet wurde, 
von der Bühne. 

Mitglieder der Orgelprojekt-

gruppe überreichen den Sän-
gerinnen und Sängern kleine 
Präsente, für die Organisato-
ren gibt es Blumensträuße. Die 
Veranstaltungsreihe „Kultur 

in St. Stephani“ ist seit dem 
vergangenem Sonntag um ein 
beeindruckenes Kapitel reicher 
- und läss auf eine Fortsetzung 
hoffen. 

Die Leichtigkeit musikalischer Perfektion 
Jugend-Rundfunkchor Wernigerode gastiert in der ausverkauften St. Stephani-Kirche 

Meldungen

Peter Habermann, Dirigent und künstlerischer Leiter des Rundfunk-Jugendchors Wernigerode, geht in die Mitte des Kirchenschiffs. Der Grund: Die Akustik bei der Probe vor lee-
ren Bankreihen ist eine andere als im voll besetzten Gotteshaus.  Fotos: Andreas Pinkert 

Die gebürtige Calbenserin Sophie Kannegießer (2. von links) ist ein 
Teil des Rundfunk-Jugendchores. 

Mario Kannegießer (rechts) war die Freude über den Auftritt des Chores anzusehen. Im Anschluss an das 
Konzert ging es für die Sängerinnen und Sänger noch zum Italiener am  Marktplatz. 

Pianistin Christine Goldstein be-
gleitet am Keyboard. 

Wegen klirrender Kälte und ihrer bevorstehenden Abiturprüfungen 
lassen die Chormitglieder ihre dicken Jacken an. 

Zitat des Tages
„Mit Blick auf 
die ausver-
kaufte St.- 
Stephani-
Kirche hat es 

sich gelohnt, in Sachen 
Kultur auch in Calbe mal 
richtig mutig zu sein.“
Susanne Giest, Orgelprojektgruppe 
Calbe

Calbe (api) l Am Sonnabend, 2. 
April, wird die nächste Runde 
der Skat-Stadtmeisterschaft 
ausgetragen. Los geht es um 
10 Uhr im Lokal „Grüne Lun-
ge“. Für das leibliche Wohl ist 
gesorgt. 

Neue Runde bei  
Skatmeisterschaft

Calbe (api) l Gestern haben die 
Knirpse der Arbeiterwohlfahrt 
(Awo)-Kita „Haus des Kindes“ 
einen ebenso wissenswerten 
wie spannenden Vormittag er-
lebt. Die Mädchen und Jungen  
bekamen Besuch von den Po-
lizisten Mike Wesendorf und 
Brigitte Horn sowie Vertretern 
der Ortsverkehrswacht Bern-
burg. 

Parcours schult Kinder für 
den Straßenverkehr

Schnell nahmen die Vorschul-
kinder das Polizeiauto der Be-
amten von außen und innen 
genau unter die Lupe. Ebenso 
interessant war es, die schwere 
Schutzbekleidung aufzusetzen, 
auch wenn sie einige Num-
mern zu groß ist.  

Die Verkehrswacht unter 
Leitung von Maik Mingo baute 
unterdessen auf dem Freigelän-
de der Kita einen Parcours auf. 
Mit dem Roller und vorschrifts-
mäßig durch einen Fahrrad-
helm gesichert durchfuhren 
die Kleinen Situationen, wie 
sie im Straßenverkehr „der 
Großen“ tagtäglich vorkom-
men. Sie lernten kindgerecht, 
was es alles für ein verkehrs-
sicheres Fahrrad braucht. Im 
Bewegungsraum näherten sie 
sich mit verschiedenen Puzz-
les spielerisch den Verkehrs-
zeichen. 

Kita-Leiterin Heike Espen-
hahn dankte den Akteuren im 
Namen aller für diesen wichti-
gen Vormittag. 

Polizisten 
präsentieren 
sich Kindern 
Verkehrserziehung  
im „Haus des Kindes“

Früh übt sich, wer einmal ein Po-
lizist werden möchte.  Foto: privat

Von Andreas Pinkert
Calbe l In dieser Woche heißt 
es wieder „Kennen Sie Ihre 
Heimat?“ Das Heimaträtsel 
kommt dieses Mal aus Calbe: 
Wo wurde dieses Foto aufge-
nommen? Eine Frage, die für 
viele Saalestädter sicherlich 
nicht schwer sein dürfte, da 
sich dieses Gebäude in der 
Vergangenheit stets viel Pub-
likums erfreuen konnte.

Dem Haus haftete stets 
etwas „Vornehmes“ an

Heimatvereinsfreund Rein-
hard Hädecke hat mit diesem 
Scharz-Weiß-Foto erneut aus 
seinem umfangreichen Archiv 
den Volksstimme-Lesern eine 
Rätselnuss zum Knacken auf-
gegeben. 

„Das Bild muss in den 1980er 

Jahren gemacht worden sein“, 
schätzt der Calbenser. Obwohl 
das Gebäude gegen Ende der 
DDR etwas abgewirtschaftet 
erscheint, sei es dort stets sehr 
vornehm zugegangen, berich-
tet Hädecke. „Das hatte nicht 
ausschließlich etwas mit dem 
Gebäude oder dessen Innenein-
richtung zu tun, sondern auch 
mit den bemerkenswerten 
Menschen, die dort anzutref-
fen waren“, gibt Hädecke damit 
einen wichtigen Hinweis.

Unsere Leser werden gebe-
ten, nicht nur den Ort zu er-
raten, sondern vielleicht auch 
Erinnerungen und Episoden 
mitzuteilen, die sie mit dem 
Foto verbinden.

Wer sich am Heimaträtsel 
beteiligen möchte, kann eine 
E-Mail senden, bitte bis Grün-
donnerstag, 24. März, an die 

unten stehende Adresse. Oder 
er kann heute zwischen 14 und 
15 Uhr unter (03 92 91) 49 23 28 
anrufen (bei Benutzung des 
Anrufbeantworters bitte 
Wohnort, Vor- und Fa-
miliennamen mit-
teilen). 

Die Auflösung 
des Volksstimme-
Heimaträtsels er-
folgt in der Sonn-
abend-Ausgabe. Für 
den Gewinner steht 
ein kleiner Preis in der 
Redaktion bereit. Wir freuen 
uns auf Ihre Erinnerungen 
und wünschen viel Spaß beim 
Mitmachen.

Am schnellsten senden 
Sie die Lösung per E-Mail 

an: pressebuero-pinkert@arcor.
de

Wer kennt dieses ehrenwerte Haus in der Saalestadt?
Volksstimme-Heimaträtsel kommt in dieser Woche aus Calbe und fragt Leser nach ihren Erinnerungen 

Dieses Foto hat Reinhard Hädecke hervorgekramt. Es stammt ver-
mutlich aus den 1980er Jahren. Foto: privat

Kennen SieIhre Heimat

??

➡

Calbe (api) l Die Mitglieder 
des Heimatvereins veranstal-
ten ihr traditionelles „Boll-
wurschtessen“ am Gründon-
nerstag, 24. März, im Hotel 
„Zur Altstadt“. Los geht es um 
19.30 Uhr. Neben den kulina-
rischen Leckerbissen aus der 
Saalestadt gibt es auch kul-
turelle Begleitung. Anfragen 
sind telefonisch zu richten an 
(03 92 91) 7 83 06.

Bollwurschtessen im 
Hotel „Zur Altstadt“ 


